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Spannungsreıicher andel
1Na nde der Ara Deng 1a0pıng

Für Adrie Entwicklung In INa nach Deng LA0DINE 210t CN verschiedene Szenarıen: WEeIl-
lerer polıtıscher Wandel mut stärkerer Demokratisierung, Interne Machtkämpfe uınd SIeL
der Reaktionäre, ührende des Mailıitärs. Die kommunistische Partei hat hre he-
stimmende jedenfalls de facto eingebühßt Un leidet Unter MASSLVenN ErOSLONS-
erscheinungen. Die Religionsgemeinschaften, nıcht zuletzt Adie zahlenmäßig wachsenden
christlichen Kırchen, en Schwierigkeiten, muit dem gesellschaftlichen andel und
seinen Herausforderungen zurechtzukommen.

Im Vorfeld des Gedächtnistages der Ere1ign1isse auf dem a generatıon bestimmt. Er verfügt als (Gjeneralsekretär der
nanmen-Platz Anfang Jun1ı zeıgten chinesische Reglerungs- Parte1ı (seit als Vorsıiıtzender des Mılıtärausschusses
tellen eilıne auffällıge Nervosıtät un Beunruhigung. on (seit November und als Staatspräsıdent (seıt
einıge ochen VOTI dem Jahrestag wurden verschledene be- über dıe Scha  ebel für alle wichtigen Machtzentralen.
kannte Regime-Gegner verhaftet. Unter ihnen befand sıch Irotzdem o1bt G nıcht wen1ge Stimmen. dıe davor arINCI,
eıne Anzahl VO ntellektuellen, Universıtätsprofessoren dıe rage der Nachfolge schon als definıtiv geregelt ANZU-

un Journalısten. dıe keın anderes Zeichen ıhrer Unzufrie- sehen. egen se1INes oroßen Anteıiıls der Nıederwerfung
enheiıt egeben hatten, als In einem gemeınsamen Schre1- der Demokratiebewegung gıilt Mınısterpräsıiıdent !l Peng als
ben Entlassung VO inhaftierten Regime-Krıtikern oder polıtısch stark mıt Altlasten beschwert, daß C be]l einem
bessere Haftbedingungen bzw Überprüfung der Verfahren eventuellen Machtkampf nach dem Tod VO Deng kaum

bıtten. DiIie 45 Unterzeichner des Manıfests ehören oder Aussıchten en sollte, SMOLESIEC dıe Spıtzenposıtion
gehörten der kommuniıstischen Parte1ı In der groben kämpfen können. Bessere Karten werden dem arla-
Mehrzahl machten S1e alle dıe Erfahrung, als Abweichler mentspräsıdenten und ehemalıgen SIC  rheıtschef. Oia0 SAL
un Nonkonformisten VO der herrschenden Parte1l verfolgt eingeräumt. Dagegen bleıibt der ehemalıge Miınisterpräsi-
( verfemt worden se1In. dent Ahao Zıyang weıterhın DEFTSONA HO  -5 auch WEINN CT

Es mehren sıch dıe Stiımmen, dıe mıt der OTINzZIellen Bewer- sıch Jetzt wıeder In der OÖffentlichkeit eze1gt hat
Lung der Ere1ign1isse auf dem T1iananmen-Platz 1959 als einem Es ist nıcht mehr übersehen, daß dıe kommunıistische Par-
.„.konterrevolutionären Auiruhr “ nıcht mehr einverstanden te1 Chıinas CS immer wenıger versteht, sıch als dıe bestim-
sınd un eINe Neubewertung eiınfordern. In den chinesischen mende Ta des Landes auf ıdeologıischem un weltan-
Medien wurde über dıese Aktıvıtäten nıcht berichtet. Kriti- SCAHhAaulıchem Gebilet präsentieren. Der polıtische, VOI

sche Beobachter sınd dabe1l durchaus eIN1g, daß dıe Demo- em der sıcherheıtspolitische, Machtapparat funktioniert
kratiebewegung, dıe vornehmlıch eıne eWeguUnNg den ZW al weıterhın, aber als geistige Führungskraft hat dıe kom-
Studenten un städtischen Arbeıtern Wäl, ZU damalıgen munıiıstische Parte1 rapıde Glaubwürdigkeıt verloren. Di1e
Zeıtpunkt über keın hınreichendes polıtısches Programm immer noch bestehende CC Verzahnung zwıischen staat-

verfügte, eıne echte Alternatıve 7U kommunistischen lıchen Instıtutionen un Partelapparat wırd zunehmend als
Regıme bıeten. och diese realıstıische Eınschätzung der Belastung empfunden. Auf praktısch allen Ebenen bestehen
Möglıchkeiten der Demokratiebewegung bedeutet keın paralle 7/008 staatlıchen Verwaltung Parteistrukturen mıiıt

fast identischen Funktionen. DIe In diesen Instıtutionen Ad1l-Eınverständnıis mıt den gewalttätigen ethoden. mıt denen
S1e In Schranken gehalten und vernichtet wurde. DiIe Bewer- beıtenden Personen sınd er auch oft identisch. Für
Lung der Ere1gn1sse, WI1IE S1e Deng LA00DINZ In seınen „AUS- Außenstehende ist nıcht erkennbar. ob eweıls eın Staats-
gewählten Werken“ versucht hat, WECNN es daß das beamter oder ein Parteıkader aktıv ist en der fehlenden
gewaltsame Eıngreifen damals notwendıg WAaTrT, e1ın IN Unterscheidung zwıschen Staat und Parte1l hat dieses 5System
un einen Bürgerkrieg vermeıden. könnte dazu führen. auch eıne personelle Aufblähung des Verwaltungsapparats
nach dem Tod des ogreisen Führers iıhm dıe Hauptlast der mıt oroßen finanzıellen Belastungen ZUT olge
Verantwortung zuzusprechen. erbunden miıt dem Niedergang der kommunistischen Par-

te1l ist dıe erausbildung eUueCcr FElıten eın wichtiger Faktor
für den gesellschaftlıchen andel Seıt der Entstehung der

DiIie ParteI hat ihre Glaubwürdigkeıt verloren ına Wal der /ugang den Schaltstellen der aCcC ın
der Polıtık. der Verwaltung, aber auch In Industrie un Wiırt-

Auf dem Papıer ist dıe rage der Nachfolge eıgentlıch klar schaft VO der Miıtglıedschaft In der kommunistischen Parte!I
geregelt. VOr sechs Jahren wurde Lan /Lemiuin VO Deng abhängıg. Ausbildung Uun: Fachkenntnisse spielten eıne eher
1a0pıng offızıiell 9q1Ss Nachfolger und WIE S 1M Sprach- untergeordnete eute Jjedoch gewınnen Fachkennt-
gebrauc der Parte1 el Kern der ührungs- N1SSE, nachgewılesene ührungs- und Durchsetzungskraft 1M-
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HNCN mehr Bedeutung. Ite Parteıkader en CS er 1esSeIDe Betonung VON historischer Kontinultät kann INan
zunehmend schwerer, dıe Autorıität ıhrer oft herausgehobe- auch In Außerungen der polıtıschen Führungsschicht
HS Posıtiıonen wahren, we1l SI In der usübung ihrer Konfuzıus und IN Konfuzianısmus beobachten Lan ABı
a immer äufiger dıe Grenzen ihrer mangelnden mMIn hat be]l einer internatiıonalen Konferenz Zzu Kon-
Qualifikation stoßen. DiIe Cliquenwirtschaft der alten er [uz1anısmus, bel der CS dıe rage 91Ng, Inwıewelilt diıeser
wırd zunehmend 2A0 Bedrohung des Fortbestandes vieler Z Modernisierung Chınas beitragen könne, sıch obend
unrentabler Staatsbetriebe. Konfuzıus geäußert: „Konfuzıus War eın oroßer Denker des
DIe zurückgehende Bedeutung und Attraktıvıtät der Parte1- chinesischen Altertums, selne edanken sınd wertvolles kul-
zugehörıgkeıt hat 2A0 olge, daß dıe kommunistische Parte1 turelles Erbe UNSeTES Landes.“ Diıiese Außerungen sınd weiıt
Chıinas, dıe früher In der Auswahl iıhrer Mıtglieder Strenge entfernt VON der radıkalen Verurteıulung, mıt der Konfuzıus
albstabe anlegen konnte, CS zunehmend schwerer hat, HGE und seın Gedankengut während der Kulturrevolution als
fähıge Miıtglieder rekrutieren. uch das Interesse Par- den „Vıer Alten“ ehörıg abgetan wurden. DiIie Verwüstung
telaktıvıtäten seltens der Mıtglieder hat stark nachgelassen. der CGirabstätte des Konfuzıius und seliner Famılıe 1n ufu
Es wırd berichtet. daß ın ein1ıgen Provınzen Sıtzungsgelder während dieser Zeıt WarTr symptomatısch für diıesen Versuch.
für Parteiveranstaltungen ezahlt werden, dıe Teılnahme sıch e1in für allema des Ballasts des Gedankenguts des Kon-
auf diese Weiılse attraktıver machen. In den ländlıchen fuzıus entledigen.
Gebleten ist der Fortbestan des kommuniıstischen Jugend- 1ne andere Quelle ıdeologıscher Bauchschmerzen für dıeverbands gefährdet, da sıch kaum noch Jugendliche für dıe kommunistische Parte1ı Chıinas Ist dıe zunehmende Zahnhl VOMıtarbeiıt In der Parte1 und für Schulungsseminare gewınnen Parteıkadern, dıe sıch eıner elıg10n anschleliben DiIe 1N-lassen.

He Dıszıplinkommuission der Parte1 bezıffert den Anteıl
Der ren In der chinesischen Gesellschaft geht In dıe i1ch- dieser In ıhren ugen abweıchenden Parteimitglieder mıt
Lung eiıner zunehmenden Indıyidualisierung, VOT allem be]l iımmerhın 20 Prozent In den (GGroßstädten und In den
der Jugend, dıe sıch IN eıdung, usı Freizeitgestaltung Küstenprovınzen. Erschwerend kommt für dıe für dıe Disz1-

dıe tradıtiıonellen Werte der sozlalıstıschen oral plın In der Parte1 Verantwortlichen hınzu, daß der Anteıl
wenden, WIE S1e dıe kommunistische Parte1 Jahrzehnte hın- VO Intellektuellen den Angehörıiıgen der Relıgıonen
WG propagılert hat DiIe lexte der Jungen chinesischen eın Mehrtfaches er Ist als innerhal der Partel. Als
ck-Musık drücken dıesen (je1lst des Protestes euiilc Reaktıon darauf hat dıe Dıszıpliınkommission charfe ıcht-
AdUus So el CX In einem L1ed eiıner Jungen chinesischen Iınıen erlassen. In denen angeordnet wird, daß jedes Miıt-
Kocksängerin: SICch muß nıcht WIE alle SseIN. Bringt MIr bıtte glıed, das sıch einer Relıgıon anschließt, AUS der Parte1 AUS-
keiıne Pflichten be1 Herumkommandıeren lasse ich mıch gestoßen werden solle: Personen, dıe 11UT einer rel1-
WIESO nıcht, und Fragen, WIE meıne Zukunft aussıeht. könnt o1ösen Zeremoniı1e teılgenommen hätten, sollte der Laufipaß
ihr euch gleich SParcnh. Denn ıhr MIT OWIESO nıcht egeben werden. In der Dırektive werden relıg1öse Urga-
uch WECNN WIT auf euch WIEe diıoten wırken. WIT en nısatıonen menriac ıIn einen /usammenhang mıt
e1igenes Paradıes!“‘ (dt Übersetzung VO I homas CDeTET). staatsfeindlichen ausländıschen Urganısationen gebracht.
Genüßlich merkt dıe In 1aıwan erscheınende Zeıtschrı „In- Das Dokument selbst ist aber eher eın USdTUC der all-
sıde iına aınland“ A  > „Eıne Glaubenskrise untermınıert gemeınen ıdeologischen CAhAWAaCNHNe der Partel.
dıe Basıs der kommunistischen Parte1ı Chıinas!“ uch dıe
partel-ınterne Dıskussion Tre sıch um dıe rage, Inwlıeweıt
dıe gegenwärtigen iıdeologıischen Ermüdungserscheinungen Erhebliche Spannungen zwıschen Zentrum
11UTr eiıne vorübergehende Krıise oder elInNe grundsätzlıche Ab- und Periıpherıie
kehr VON den leıtenden een un /ielvorstellungen eINes
chinesischen eges ZU Soz1alısmus darstellen Dıe VO

Das wıirtschaftliıche Wachstum und dıe damıt verbundenenDeng 1aopıng vertiretene L ınıe des Pragmatısmus mıt den
Slogans „Lernen AUS den Tatsachen‘. und der iıdeologısch strukturellen Anderungen betreffen 1mM wesentlichen dıe

Provınzen Chınas In der Küstenregıion. DIe 1M Westen undnoch viel verheerenderen Feststellung: S ist egal, ob dıe 1mM nneren gelegenen Provınzen sSınd 1U In geringem MalKatze Schwarz, gTaUu oder WIEe immer ist Hauptsache, S1e
äng Mäuse!*‘ en VO einem ıdeologıischen UÜberbau Wırtschaftswachstum und selinen degnungen beteıulgt.

DiIe olge Ist, daß sıch das Ge{fälle zwıschen reichen und Al-nıcht mehr viel übrıg gelassen. Miıt dem desıgnierten ach-
folger lang Zemiın ist dıeser Kurs fortgesetzt worden. Von LL1C  > Provınzen un Reglıonen vertieft. ugle1ic wachsen

auch dıe Spannungen zwıschen dem /Zentrum und der etl-ıhm sınd keıinerle1l zündende iıdeologıische edanken oder
DmEHIE. Die selbstbewußt auftretenden Regionen 1mM enKampagnen bekannt geworden. und (Osten lassen sıch 1L1UT UNSCIN orgaben seltens der Zen-

An dıe Stelle der kommunistischen Ideologıie scheılnt eher tralregıerung In Be1h11ng machen. och zurückhaltender ist
der Nationalismus tIreiten Die Eınstellung, ına In den hre Bereıtschaft. sıch mıt Steuerabgaben das /entrum
Miıttelpunkt der Welt rücken, 1eg 1U eınmal auf der für dıe Provınzen und deren Entwicklung CHSA-
Linie der geschichtliıchen Kontinultät des Landes der Mıtte oJeren. DIe Z/ahlungsmoral der reichen Provınzen be]l den
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Steuern ist ausgesprochen SschlecC Urc Manıpulationen der angel Arbeitskräften dıe /usammenlegung VON
der Wiırtschaftsstatistiken werden Verluste uberho Flächen größeren Anbaugebieten, auf denen sıch 1Ur mıt
und (Jjewinne herabgesetzt wıird die Zentralregierung Eınsatz VO  — iImmer mehr Maschinen, ünge- und chäd-
ıhr sıch zustehende Steuerabgaben betrogen. lıngsbekämpfungsmiıtteln dıe Ööhe der Ernteerträge halb-
Di1e Anstrengungen der Zentralregierung, dıie strıkte KOn- WC halten äßt
trolle über alle Bereiche des polıtıschen, wirtschaftlıchen
un gesellschaftlıchen Lebens wlederzugewınnen, stoßen auf
immer stärkere Wıderstände Es zeiıgen sıch wıeder lenden- Wachsende Arbeıtslosigkeıt und Inflatıon
ZCNH, dıe In der chinesischen Geschichte oft beobachten

daß Maßnahmen und Kontrollen der zentralen
aCcC MC den au VO  — okalen Untergrundorganısa- Es o1bt heute In der schon fast 5() Mıllıonen Privatbe-

trebe. Im industriellen Sektor beträgt iıhr Anteıl etiwa ein Driıt-t10nen egegnet WIrd. Es o1Dt nıcht 11UT auft dem relıg1ösen
Gebilet das Phänomen der Untergrundkirchen, relıg1öse tel, während 61 1m Dienstleistungsbereich schon über 510 Pro-

Zent ausmacht. /war gılt offizıell weıterhıiın. dalß Prıvatperso-un kırchliche Aktıvıtäten außerhalb des offizıell gestatteten
und kontrolherten Bereıchs. Es entstehen auch W1Ie NCN keın Grundstückseigentum erwerben können, we1ıl er

TÜn und SIN 1mM Besıtz des Staates ist. och wird dieserUntergrundgewerkschaften, lose Organısationsformen VO  e

Arbeıtern, dıe gemeınsam für ihre Interessen und Rechte eherne (srundsatz de facto immer mehr ausgehöhlt. Offizijell
werden den Bauern bestimmte Ländereıen 11UT A0 Bearbe!1-eintreten. Ebenfalls o1bt G eine ATI Untergrundzusammen-

schluß der Privatunternehmer, dıe sıch be1l bestimmten Pro- Lung zugewılesen. och immer mehr Bauern gehen dazu über,
ihnen zugewlesene Ländereıen 7A0un Bearbeıtung andereblemen der Marktstrategıe un der Produktion untereinan-

der abstiımmen und egenüber Maßnahmen der Regjerung Bauern weıterzuverpachten. Immer äufiger bauen S1e sıch e1in
orößeres Haus auf den ihnen zugewlesenen Grundstücken,gemeınsame Strategien vereinbaren.
wobel ihnen nach der gesetzlıchen egelung das E1ıgentums-

Offizijell hat sıch dıe Polıitik der Regilerung, dıe dıe Freiheıit recht 11UT für das errichtete (‚ebäude zusteht, TUn und Bo-
der Bürger der ına stark einschränkt und den mzug den dagegen 1m staatlıchen Besıtz verbleiben DIe Bauern
VO eilner Provınz In dıe andere, bzw VO Land In dıe hen dies aber SaAahzZ anders, WIE ıhr orgehen bewelıst, WECNN S1Ce
VO vielen Vorbedingungen un Genehmigungen abhängıig angehenden Unternehmern AUS der Grundstücke
macht. nıcht geändert. Nur mıt diıesen admınıstratıven VOT- Z gewerblıchen un: prıvaten Nutzung verkaufen. Diese
gaben WaT un ist CS möglıch, offızıiell eiınen Wohnsıtz Iransaktıonen finden Immer äuliger bschon dıe Z

beziehen und dıe nötıgen Papıere un Gutscheine für setzlıche Grundlage 20l nıcht egeben ist.
bestimmte Waren bekommen. e facto lassen sıch aber DiIie Parteıkader beteiligen sıch auf hre Welse pı1e mıt
immer deutlicher Phänomene eıner sıch verstärkenden dem Kapıtalısmus, be1l dem das ogroße eld machen ist
Landflucht beobachten Zahlreiche Bauern verlassen ihre S1e nutizen ihre tellung 1mM Parteıapparat, für sıch selbst
Felder und suchen In den tädten nach Beschäftigung und NEeCUG Betätigungsfelder ıIn der Privatwirtschaft eröffnen.
Einkommen. Eınige kommen 11UT für eın Paar Monate un Solange S1e iıhre jentel, sprich dıe Dorfgemeinschaft, In
kehren den Stoßzeıten der Saat un Ernte In iıhre DÖöT- mehr oder weniıger ANSCIHNCSSCHCI Weiıse den Segnungen
fer zurück. Andere en iıhre Felder Verwandte und des Kapıtalısmus teiılhaben lassen, stÖößt dieses orgehen auf
Freunde verpachtet, dıe dıe zusätzliıche Arbeıt der Bewirt- keınen Wıderspruch be1l der Bevölkerung. DIie Parteizentra-
schaftung übernehmen. und Sınd auf Dauer In dıe Städte DC- len sehen sıch offensıichtlich iImmer äufiger außerstande.

Es Siınd natürlıch eher dıe Jungen und aktıven Bauern, diesem Verfall der sozl1alıstıschen ora un der Parte1-
dıe diesen chriıtt (un miıt der olge, daß ın den Dörfern 1M- dıszıplın noch wıirksam entgegenzutreten. uch dıe -
NSI äufiger dıe en junge Frauen und dıe Kınder befreiungsarmee, dıie andere AaNle der ac 1st außerst
zurückbleiben aktıv diıesem pIE beteılıgt. Mıt iıhren zahllosen Indu-

strıe-, Handels- und Iransportunternehmen ist S16 insgesamtDIe großen Städte versuchen, auft dıe waéhsende Belastung der orößte Unternehmer und Arbeıtgeber 1mM an Ildeo-der städtischen Diıenstleistungen MC dıese iınoffiziellen
ogisch verläßlıch sınd ehesten Parteıkader un Miılıtär-Zuwanderer auf ypısch chiınesische Weilse reagleren, führer In den wirtschaftlıc zurückgebliebenen Randge-indem S1e eiıne „städtische Unterbringungssteuer“ (urban bıeten 1m Westen und Innern des LandesaccomMmmoOdatıon lee) einführen, mıt der dıie ega eıgentlıch

nıcht exIistierenden /Z/uwanderer belastet werden, den Nımmt I1Nan dıe OTINZIEleEN Zahlen, die dıe chinesische eg1e-
tädten dıe iinanzıellen Miıttel verscha{ffen, mıt der Mehr- TUuNng veröffentlicht, dann ist Arbeıtslosigkeıit CIn wirklıches
belastung der städtischen Haushalte fertigzuwerden. Für dıe Problem In ına 1991 soll SCS 11UT 100 000 Arbeıitslos:
Landwiırtschaft hat diese Entwicklung ebenfalls negatıve eseben aben., dıie bıs 1994 auft immerhın 1,5 7 Mıllıonen
Folgen. Bıs VOT ein1gen Jahren WAdl CS dıe besondere Stärke gewachsen SINd. Andererseıts wırd dıe ahl dELCL. dıe auf
der chinesiıschen Landwiırtschaft, dank der schlier unbegrenz- dem an qals „Arbeıtsreserven“ CIM uphem1ısmus für
ten enge menschlıchen Arbeıtskräften eiıne intensive Arbeiıitslose bezeıichnet werden, weıl S1e de facto gul WwW1e
Nutzung der Anbauflächen betreıben. Heute erzwıngt keıne Beschäftigung aben, auft iımmerhın fast 200 Mıllıonen
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geschätzt. en der wachsenden Arbeıitslosigkeit macht Ula Wiıttmann  Bder chinesischen Reglerung dıe Inflation melsten eıiınrıc|
n

Schaliien Für das Jahr 1994 wıird e1ıne Inflationsrate VOIN d
Prozent angegeben. Irotz verstärkter Anstrengungen 1eg MB  L
S1Ee für dıie Hälfte des Jahres 1995 immer noch be]l 19 X
Prozent. MC dıe 1elza VO UNAUSSCWOLCNECN Investitio0-

Ich arr vergaßMC auf verschliedenen Ebenen des Landes, der Regionen dıe /Zauberdinge
VWVas larchen

Die elt derund einzelner Städte en sıch dıie Preıise urchweg erhöht
ür das eigenE nge! Nel

Besonders schmerzhaft sınd dıe Steigerungen der Lebens- Leben vedeuten Hildegard VOTTD —— zD
mıttelpreise, dıe In den tädten zunehmend Unruhen Bingen/
ter der Bevölkerung führen

HERDER

Als Gegenmaßnahme hat I1a In einer el VON chine- HERDER / SPEKTRUM
sıschen Großstädten wıeder Bezugsscheıne für bestimmte Band 4428, DM 18,80 5 4355, DA  V 19,80

05 147,-/ SFr 8.80 09 155,-/ SFr 930Grundnahrungsmiuittel für dıe ordentlıch gemeldete Bevölke-
rung der Jeweılıgen Städte ausgegeben, dıe erst VOT Z7WEe] Jah- Inspiriert 938 Jung Die faszinierende Welt der

entschlüsselt Ulla W ITtt- Engel ine aufregendePn 1M Z/uge der Liberalisiıerung abgeschafft worden I1Hann verborgenes Wissen spirituelle Wiederent-
ekannter Märchen. deckung UNSCTETF Zeit.Der für dıe Wırtschaft zuständıge stellvertretende Miniıster-

präsıdent, DIs Jun1ı 1995 auch Vorsitzender der People’s
Bank OT 1ına, L hu Kong]i, versucht vieler Proteste CS AD FIC| Jooßabıne Bernau  PEder Polıtik des knappen Geldes festzuhalten, e1In ber-
hıtzen der Wiırtschaft verhindern. Größere Siıcherheit Tür
ausländısche Finanzınvestitionen wurde KG dıe erab-
schıiedung eINes Zentralbank- und eINes Geschäftsbanken-
ZES erreıicht. och nıcht In Angrıff wurde Werhnachten mnt/dagegen dıe Sanıerung der Staatsbetriebe, dıe auf der eınen Hılfen Tür S  den/ den ugen de/Zappelphilipp/Seıte qauf dem Weg einer echten Marktwirtschaft

Saa Eeiternbuch
U Das Selbsthilfe-

Geschichtenausweichlıich ist, aber andererseıts sicher erneDBlıchen undKinder/Erinnerungenzialen Spannungen führen WIrd, da S1e. ohne eınen riesigen T —— — _au VO  > Arbeıtskräften nıcht realısıeren ist HERDER aaaa — P£fiRUM HERDER / SPEKTRUM
Am März dieses Jahres stand Dbe]l der Menschenrechts- Band 4368, DM 16,80 Band 4389, DM 14,80kommission der Vereınten Natıonen In enf e1in VO den A 131,-/ SFr 6.80 ö9 116,-/ SFr 4.80
USA und der Europäischen Unıion eingebrachter Antrag ZUT Informationen Düfte., Lieder, Lichter

Weihnachten wecktAbstimmung, In dem dıe ına Menschenrechts- Phänomen „Hyperakti-
Erfahrungsberichte Erwartungen. Geschich-verletzungen verurteılt werden sollte Be]l der Abstimmung und Tips Mr Selbsthilfe tlen und Erfahrungen.wurde dieser Antrag mıt 21 A() Stimmen zurückgewıe-

SC  S 1na am dıe Unterstützung der Länder der Drıtten
Anke Martiny Peter Herte!lWelt und ußlands, das In etzter Stunde noch dıe Seıiten

gewechselt hatte Immerhın Wl dies dıe knappste Entsche1- W E

dung, dıe In Sachen Menschenrechte Jemals dıe
ına be]l den Vereınten Natıonen getroffen wurde. Voraus-

WaT eiıne heftige ampagne der chinesischen Re-
srae| und dUugx1erung, dıe mıt Briefen VO  a Mınısterpräsıdent L1 Peng wunderst dic Geheimnissedıe Reglerungschefs VO Deutschland. Frankreıch un: 5Spa- :äaglıchnıen MIeT Androhung oroßer negatıver Folgen davor UE von Gewalt und

des Opus Dei
sceheimdokumente

MHoffnung Hintergründe Strategiehatte, für eiıne Verurteiulung Chinas stimmen.

In der Dıskussion In enTt VOT der Abstimmung hatte der ‚PEKTRUM

chinesische Vertreter Jın ong]Jian mıt IC auf dıe Länder
Band 4380, CS  L 14,80 Band 43806, DM 16,80der Drıitten Welt argumentıiert, daß dıe westlichen Länder 09 116,-/ SEr 4.80 09 131,-/ SFr 6.80die Menschenrechtsfrage 1UTr als Vorwand benutzten., ber die Farbigkeit und Spannende Einblicke insıch In dıie iInneren Angelegenheıten der Entwiıcklungsländer Widersprüchlichkeit, clie Verschlufßsachen der

geheimnisumwitterten Das
OM0
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einzumischen. ach dem Ende des Kalten Krieges dıenten kleinen und grofsen
die Menschenrechte als der ebel, dıe Vorherrschafi des Wunder 1mM tag sraels Organisation.
estens gegenüber den I1 ändern der Drıtten Welt aufrecht-
zuerhalten. el würden dıe Menschenrechtsverletzungen
1n den eigenen Ländern geflissentlıch übersehen.
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Andererseıts hat dıe chinesische Regierung H dıe Ver- t10Nn sınd dıe Phılıppinen el sıch mılıtärisch Z verstär-
haftung VO  — promınenten Dıssıdenten Vertretern VvVOoO ken, auch WCNnN S1E mıt ein1gen zusätzlichen kleinen Kri1egs-
Menschenrechtsorganisationen wıeder MNeUE Argumente für SchılfTen oder Flugzeugen kaum Entscheidendes
deren Vorwurf geMeKETT: daß abweıchendes Denken un ungleichen Kräfteverhältnis verändern können.
öffentliıches Protestieren In der nıt Verhaftungen und Besorgn1s erregte nıcht 11UTr In den Phılıppinen, sondern auch
Arbeıtslager geahnde werden. Besonderes uisehen C1- internatıional. der l1est eiıner chinesischen Interkontinental-

der Fall VO arry Wu, einem se1t 1985 In den USA rakete 29 Maı, bel der eıne Rakete mıiıt Festbrennstoff
ebenden chinesischen Dıssıdenten. der ÜT Publıkationen VO einem Stützpunkt In der Provınz in]Jıang über 2000 km
über chinesische Arbeıtslager hervorgetreten ist Be1l einem geschossen wurde. DIe „Ost-Wınd-31“ getaufte Rakete soll
Besuch ıIn der ına 1mM Junı 1995 wurde WUu. der dıe eıne Maxımalreichweite VO S0000 km en und In der Lage
amerıkanısche Staatsbürgerschaft besıtzt, VO den chinesı1i- seln, einen 700 Kılogramm schweren Nuklear-Sprengkopf
schen ehnoraden pıonage verhaftet. (ragen. Diese Rakete ist eiıne bedeutende Steigerung des
Im Vorfeld des Besuches VO Staatspräsıdent 1ang Zemıin mılıtärischen Potentials der 1na über den regıonalen
VO I DIS Julı 1995 In Deutschland wurde VOIN inıste- Bereıch hınaus. Nur Z7WEe1 ochen VOTI dem Ireffen des Re-
r1um für wırtschaftliıche /usammenarbeıt bekanntgemacht, g10nalforums der ASE  N-Staaten ın Brune1s Hauptstadt

Bandar Ser1 Begawan veranstaltete dıe ına lests mıtda Deutschland der ına Entwicklungshilfegelder In
Ööhe VO 237 Mıllıonen ZUT Verfügung tellen WITd. In Boden-zu-Boden-Raketen über dıe Taıwan-Straße hınweg,

dıe Taıwan Sanz offensıichtlich einschüchtern ollteneinem Zausatz wıird fast schamhaft testgehalten, dalß 1m anre Immerhın hat der chinesische Außenminister Oran Oichender damıt gegebenen Verhandlungen auch dıe Notwendig-
keıt eiıner Verbessserung der Menschenrechtssituation In be]l der Konferenz In Brune!1l eıne orößere Iransparenz In der

chinesischen Verteidigungspolitik angekündıgt, Ul mıt1na Z Sprache gebrac worden Nal Mıiıt eiıner olchen
Erklärung können offensıchtlich alle en DiIe Chinesen diıeser vertrauensbildenden Maßnahme Befürchtungen 1InN-

erhalb der ASEAN-Staaten egenüber der C'hına enNtT-werden CN miıt Gelassenheit hınnehmen. und dıe deutsche
Seıite hat ıhr Gesicht (und dıe entsprechenden Geschäftsaus- gegenzuwırken. In Jüngster Zeıt haben siıch agegen dıe 1 US-

siısch-chinesischen Beziıehungen verbessert. Man könnte i  S3sıchten) ewahrt. Der deutsch-chinesische Hande!l ıst In den
etzten beıiden Jahren deutlıch gewachsen. DıIe deutschen symbolısc IC  I daß beım Besuch Mınıisterpräsident

IA Peng ıIn Moskau mM Junı 995 der Bau eıner BrückeExporte nach Chına sınd > Mıllıarden [IM Im Jahre zwıschen Blagoweschtschensk und Yeıihe über den Amur997 autf 102 Mılhlıarden m Jahre 994 gestiegen. DIe dem während der etzten Jahrzehnte immer wıeder UM-chinesischen Importe sınd noch stärker gewachsen; S1C belıe- kämpften (Grenzftliu zwıschen C'hına und Kulland beschlos-fen sıch 1994 auf 15:4 Mıllıarden womıt dıe C'hına
er den deutschen Handelspartnern miıttlerweiıle auf Platz wurde. Andere Vereinbarungen währe  and des Besuches.

der ıIn eiıner sechr reundschaftliıchen Form stattfand, betref-der Importländer und auf Platz 15 der deutschen EKxport-
änder erücKkt ist DIie „Far LEastern Economıiıc Review“ AUs

en dıe /usammenarbeiıt auf wirtschaftlıchem. besonders
aber rüstungstechnıschem (Gebietongkong kommentierte den Besuch Jlang Zemımin In

Deutschland unter der Überschrift: „DIe Deutschen verme1l- DiIie Erteilung eINes Vısums für den Privatbesuch des AT
den, daß Polıtik den Hande!l mıt ına beeinträchtigt“ wanesIischen Präsıdenten Lee Tenghul Im Junı | 995 durch

2095 um herauszustellen, da be]l Handels- dıe US-Regierung hatte scharfe Proteste der chinesiıschen
abschlüssen der deutschen Wiırtschaft 1n Höhe 17 1l- Reglierung ZUT olge Für S16 bedeutet dıese Malßnahme eiıne
arden US-$ dıe Abstinenz In Menschenrechtsfragen sıch be- Aufwertung Taılıwans und eiınen weıteren Schritt hın Zu eiıner
ahlt emacht hätte. Zwe1-Chıina-Polıitik Be1l VOTAUSSCHANSCHCH Anläufen, eine

ähnlıche Konzession seıtens der amerıkanıschen Regierung
ZU erhalten. AT Lee Jeweıls negatıv beschieden worden. Auf

Chına und Nalıls Nachbarn Jruck des inzwıschen einer republıkanıschen Mehrheit
bestimmten KOngresses hat Prä  dent ('lınton Jetzt anders
entschieden und Lee dıe Tellnahme A einer Heler An seiınerAls außenpolıtische onflık  elder (Lr dıe VR "hına sind Alma Mater, der Cornell-Universitäi Im Staat New OTzunächst ails 5Spannungen e Spratiy-Inseln Zu MS geSstaLLEL, De1 der ©  — eine Festrede gehalten hat /war entl-SIie begannen, ıls IN Jahr 1968 — TAO] Im Bereıich der vielen hıelt sıch l ee Tenghu: >  der weıiteren Ööffentliıchen Außerungkleinen nseln und Atolle entdeckt worden W äal Seitdem

haben dıe ına d1e Phılıppinen, Vıetnam, Brune1l und
und gab keinerlel Interviews (1r die iınternatıonale Presse
doch d1e ıhn begleitenden zahlreichen taıwanesIischen KEe-Indonesien Ansprüche auf dıiese Inseln angemeldet Ende

etzten Jahres hat dıe ina auf eiInem der Atolle mıt porter berichteten In rober Ausführlichkeit und werteten in
ıhren Kkommentaren den Privatbesuch ıhres Präsıdenten alsdem OmMınÖösen Namen „Unglücks-Rıf (miıschief ree e1- Durchbruch AUS der polıtıschen Isolerung Talıwans.

permanen(ten Mılıtärstützpunkt errichtet. Vor em dıe
Phılıppinen fühlen sıch bedroht, da dieses ıff NUTr S0 km DIe wirtschaftlichen Beziehungen zwıschen Taıwan und derT
VO der phılıppinıschen nse]l Palawan entfernt ist Als eak- ına werden ZWal VO den polıtıschen Querelen beeın-
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trächtigt, en sıch aber In den etzten Jahren sehr kräftig eine internationale Konferenz ZUMmM ema „Das Christen-
entwiıckelt. DiIe Investitionen J]aıwans auf dem chinesischen tum und dıe Modernisierung“ veranstalteten. Be]l dieser
estlan werden mıt 19320 Milliarden S-Dollar angegeben Konferenz Z1ng CS eıne für dıe staatlıchen Instıtute

eiıne Größenordnung, auf dıe DA verzichten Beyıng nıcht Fragestellung. Bisher hatten SIEe hre Aufgabe verstanden,eıicht fallen dürfte uch ohne daß eim OINzıelles Handels- für dıe Staats- und Parteiorgane dıe Relıgi1onen In UÜberein-
abkommen oder andere internatıional iındende OoOmmMen stimmung mıt derT marxıstischen Relig10nstheorie daraufhıin
vereinbart wurden, werden dıe gegenseıtıgen Geschäfte über untersuchen. ob S1E Zeıiıchen ihres graduellen Verschwin-
ongkong abgewickelt. Weıtgehend fertige äne, dırekte dens aufwıesen oder nıcht Angesıichts der nıcht eugnen-Verbindungen für Verkehr und Hande!l zwıschen Taıwan den Tatsache., daß mıt der relatıven Öffnung der Rel1g10nS-und der gegenüberliegenden Provınz Fuj1an aufzunehmen. polıtık In der 1na dıie Relıgionen allgemeın und das
sınd bısher daran gescheıitert, daß Beyıung nıcht bereıt ist. Christentum 1m besonderen eın starkes Wachstum zeigen,Taıwan als gleichberechtigte polıtısche Einheit be- sınd dıe staatlıchen tellen daran interessiert. untersu-
andeln ber auch ohne diese Verbindungen sollen In der ChenN. welche posıtıve dıe Religionen für den Prozeß
Provınz Fu]Jlan 3400 Betriebe VON taıwanesischen Geschäfts- der Modernisierung In 1na pIelen könnten. uch WCNN
leuten mıt einem nvestitionsvolumen VOon Miıllıarden die Konferenz selbst keıne spektakulären Ergebnisse G =
US-$ gegründet worden SeIN. Pragmatısche Verhandlungen brachte, sınd dıe Fragestellung als solche un dıe während
zwıschen Geschäftsleuten AUuS Taıwan un dem estlan der Konferenz zwıschen ausländischen und chinesischen
verlaufen meı1st ohne rößere TODleme ınge S nach Fachleuten geknüpften Verbindungen doch VO d  1ICcHNer
den Wünschen der Wırtschaft un des Handels., stünde Qi= Bedeutung für dıe chinesische Relıgionspolitik und für dıe
rekten Handelsbeziehungen und Flugverbindungen eigent- gesellschaftlıche tellung der chrıistliıchen Kırchen
lıch nıchts 1mM Wege iıne viel rößere Herausforderung als dıe staatlıche Reli1-
Im wesentliıchen o1bt S dre1 Szenarıen. mıiıt denen SX ExX- g10Nspolıtık 1eg für die chrıistliıchen Kırchen In der Aus-
perten dıe zukünftige Entwicklung der Chıinas nach dem einandersetzung mıt einem Wırtschaftswachstum. das /W äal
Ende der Ara Deng 1aopıng umschreıben. Da ıst zunächst offizıiell immer noch mıt „sozlalıstischer Marktwirtschaft“
dıe Prognose, daß . der GucCcnhK wıirtschaftlıchen und polı- umschrieben wırd, aber In den meılsten seiner Erscheinungs-tischen Elıte In Chıina gelıngen wird, das Land auf den Weg formen eher A primıtıven Frühkapıtalismus mı1 all seinen
CINES polıtıschen Wandels 1ın Rıchtung einer verstärkten negatıven Merkmalen erinnert. DiIe Kırchen In C'hına stehen
Demokratisierung und generellen Offenhe1 (ühren. Das unter dem HUC iıhre Identıität und pastoralen Aufgaben In
Gegenmodell ogeht internen Machtkämpfen ın C'hına der sıch wandelnden Gesellschaft Wn ZUu bestimmen. Ile
nach dem OC engs C  s ın denen d1e konservatıven und Kırchen un sıch schwer mı1t dieser Aufgabe. Ihr Mınderhe:i-
reaktionären Kräfte der Parte1 dıe Oberhand gewIinnen. tenstatus äßt ıhnen nıcht viele Möglıiıchkeiten, In stärkerem
DIies würde bedeuten, daß S ZUuU einer Restauratıon der 1ıdeo- Mal gestaltend In den gesamtgesellschaftlıchen Prozeß eIN-
logischen Kräfte ın der Parte!l kommt, dıe versuchen würden, zugreıfen. Protestantische Theologen bemängeln, (.l(l ß
Chına wıeder auf einen Kurs zurückzuführen, (ür den d1ie dıe protestantische Theologıe In C'hına ZUu lange Weltflucht
ıdeologischen Vorgaben der Parte] alleın bestimmend seIn und Eskapısmus OT den Herausforderungen und Versu-
würden. Für dıie Wırtschaft würde das dıe Rückkehr ZUT chungen eiıner bÖösen Welt gepredigt habe und angesichts des
Planwirtschaft und dıe Abschaffung Privatbetrieben be- NNr KReichtums und der besseren Lebensbedingungendeuten mıiıt allen gesellschaftlıchen Konsequenzen, dıe dies kaum posıtıve Impulse (Tr dıe Chrıisten und dıe Menschen
mıt sıch bringen müßte. Das drıtte S7Z7enarıo0 1e2 auf der gle1- Qußerhalb der Kırche ZU geben imstande SC1
chen Kbene. Nur würde hier das Milıtär e treibende Kraft DIie Frage, ıpn 6 11 Verhältnis zwıschen der VR China undseIN, sıch In eInem partei-ınternen Streıit ıls Miıttler einschal-
en und selbst C1e Macht übernehmen. Adem Heiligen Stuhl Anzeıchen der Annäherung 241 gehört

ZUu den Dauerthemen der kırchlichen Chinaberichterstat-
(ung. ırd e Johannes Paul endlich vergönnt Se1IN. dıe

DIie Kırchen stehen OT NCUCNMN Herausforderungen lange geplante und gewünschte Reise In das Länd der
Mıtte* doch noch anzutreten” [ g1bt das 5ıgna Ma-
nıla ZUu egınn A1eses Jahres, als ON einer offiziellen Kkatholı-

FKür dıe christlichen Kırchen bedeutet der rapıde gesell- schen Delegatiıon AUS der VR Chına erstmals gestattelschaftliche Wandel In der VR C'hıina eine gewaltıge Heraus- wurde, An einer internationalen Tagung, dem Welttag der
lorderung. uf der einen Seıite hat CS eIne DCWISSE Entspan- katholischen Jugend, teilzunehmen. el der als promiıinenterIn der offiziell chinesischen Staat und de1r Parte1 (‚Jast der aps anwesend W äal DiIe 20 Personen starke chine-
vertretenen Kelgi0onspolitik gegeben. Es ist bezeichnend für sısche Delegatıon katholischen Jugendlichen, Ordens-
dıe NCUE Sıtuation, daß dıe der Akademıe der SOzl1alwıssen- schwestern und Priestern SOWIE den unvermeıdlichen K Q-
schaft In Be1l]ing angeschlossenen „Institute für dıe Welt- dern der Parte1ı fand viel Presseaufmerksamkeit ın Manıla.
relıg10nen“ 1mM UOktober UuUsammen mnıt der VO der DIie fast panıschen Reaktıiıonen der chinesischen Delegatıon
Protestantischen Kırche geiragenen 5  mıty Foundatıon“ be1l einem Zwischenfall gleich Begınn der Konferenz, als
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auf einmal OINzıellen Absprachen Fahnen VO IunNng gerade Junger Priester In der offenen Kırche beıtrüge.
Taıwan be1l eıner Veranstaltung sehen zeugten VOIN Es wırd angemahnt, eine annlıche Bewertung der Posıtiıonen
Unsicherheit un Empfindlichkeıit. Es Wal den Vermiuttler- der Untergrundkırche vorzunehmen, In deren Reıiıhen A0

tähıgkeıten VO  — aradaına Sın verdanken, daß dıese Krise Teıl abenteuerliche Vorstellungen über theologıische und V

nıcht AA vorzeıtigen Abreıse der Delegatıon führte Um- CI kırchenrechtliche Fragen herrschten. In ihrer Polemik
strıtten Ist, ob dıe Priester innerhalb der chinesiıschen ele- gegenüber den In der offenen Kırche mıtarbeıtenden Bıschö-
gatıon VOT der eilnahme der Konzelebratıon während fen und Prijestern verurteıjlen S1e deren Tätigkeıt oft In
der ogroßen Papstmesse aufgefordert wurden, eın gesonder- Bausch und ogen und sprechen iıhnen genere dıe oll-
tes Glaubensbekenntnis abzulegen, WIE dies In einıgen macht ab, Sakramente gültıg penden können. uch 1m
Agenturmeldungen lesen Wa  — Ausland werden S1e oft ohne Dıskretion unterstützt In den

HOLZ dieser Empfindlichkeıiten un der allgemeınen EerVvVo- USA ist 65 VOT em dıe .;  ardına Kung Foundatıon“, dıe
VO Joseph Kung, einem Neffen des Kardınals und KTZ-sıtät wurde dıe eiılnahme einer chinesischen Delegatıon VO

den eilnehmern selbst und VO den Veranstaltern als eın 1SCNOTIS VO  z anghaı, Tg2natıus Gong /Kung/ Pın-mel, der
Jährıg In den USA lebt, geleıtet wird. Im Newsletter dieser

wichtiges Zeichen auf dem Weg eiıner Normalısierung der tıftung wırd behauptet: „Es ist e1in faırer Kommentar,Beziehungen esehen. In selner Botschaft dıe Katholıken
WECNN 1I1Nan es  a da dıe Patriotische Vereinigung DC-auf dem estlan betonte Johannes Paul e daß alle O_ schısmatısch ist W1e dıe russische oder dıe griechıisch-en In (Gemeninschaft miıt dem aps als Nachfolger Petrı orthodoxe Kırche.“stehen müßten. Weıter forderte alle Gruppen In der chı-

nesischen Kırche auf, sıch Verständnıs, Respekt, Geduld,
Bereıitschaft ZUT Vergebung un Versöhnung bemühen DIe ahl der Chrıisten äßt sıch 1L1UT schätzen
Offiziell wıederholte der chinesische Botschafter ın den Phıl-
lıppınen 7/W al dıe gängigen Formeln, dıe W1e eıne Mantrabe-
schwörung regelmäßıg VO chıinesischer Seıte abgegeben /Z7um wıederholten Mal WarT Bıschof OYSIUS Jin Luxıan SW/
werden, daß VOT eiıner ulInahme VO  - dıplomatıischen Bezıle- VO anghaı 1mM prı und Maı Besuch In Deutschland
hungen zwıschen der ına un dem eılıgen dıe und ıIn der chwe1z Am an dieses eigentlıch prıvaten
seltens des Vatıkans noch bestehende dıplomatısche Vertre- Besuches kam 6S einer 1e17z2a VO Begegnungen mıt
tung des Vatıkans 11UTI auf der dıplomatısc nıedrigsten Vertretern kırchlicher Hılfswerke, Bıschöfen. Ordensleuten.
ulie eINes Geschäftsträgers mıt 1aıwan aufgegeben WCI- Auslandschınesen und anderen Instıtutionen. Bıschof Jın.
den mUSSe, un sıch zweıtens der Vatıkan der Eınmischung der als Bıschof VO  — anghaı, als Rektor des großen reg10Na-
1n dıe inneren Angelegenheıten Chinas gemeınt sınd ıIn C1- len Priestersemiminars VO heshan und als Verantwortlicher
ster _ ınıe Bıschofsernennungen In 1na AT den aps für dıe Priesterausbildung In der chinesiıschen ıschof{s-

enthalten habe Insgesamt hatten Beobachter aber den konferenz den herausragenden Vertretern der ffenen
INndruc daß VO  z beıden Seıiten Bereıitschaft eze1gt wurde, katholischen Kırche In 1na za zeichnet sıch UTe se1ıne
DOSITIV aufeinander zuzugehen. klaren nalysen der gegenwärtigen kırchliıchen Sıtuation In

ına dUS», dıie CT In mehreren europäıischen prachen DC-Der bekannte eologe und gegenwärtig Provınzıal der
chıickt un: wortgewaltıg vortragen kann. In einem Inter-

Jesujten für Ina, OYSLUS ang AUS Taıwan, hat dıe
VICW miıt der Zeılitschrı ına Heute“ © 3/1994,AIn der 1na VOINl den verschıiedenen (sremı1en der 7apa zeichnet Bıschof Jın eın nüchternes Bıld der gegenwärtigentriotischen Vereinigung”, der chinesischen Bıschofskonferenz

und anderen tellen veröffentlichten Erklärungen ZU Ver- Sıtuation der katholiıschen Kırche In ına Eher traurıg und
SahnzZ und Sal nıcht polemiısch behandelt CT dıe heıkle raghältnıs zwıschen Staat un Kırche und dem Selbstverständnıis

der chinesichen katholiıschen Kırche untersucht. In dieser VO
des ıIn vielen Regionen Chınas belasteten Verhältnıisses
zwıischen der OINzıellen Kırche un: den 1im Untergrund ODC-einer Sl VO  z Teılitschriften veröffentlichten Untersuchung rierenden Bıschöfen un Priestern.stellt SACNIIC klar und abgewogen einıge Punkte heraus, ın

denen dıe katholische Kırche C‘hınas sıch VOIN anderen Teılen Seine offnung Jın auf eıne baldıge Normalısıerung
der Weltkıirche In iıhrem Verhältnıs ZU Staat und In der Ak- des Verhältnisses zwıschen dem eılıgen un 1na,

dıe eiıne Aufarbeıtung der Spannungen un eiıne ehrlıchezeptanz VOIN staatlıchen Kontrollmaßnahmen untersche1ide.
I[JDer Beıtrag SI daß CS wenıger theologisch-ekklesiologıisch Versöhnung der zerstrıttenen Gruppen bringen könnte.
abweıchende Theorien SInd. dıe dıie katholische Kırche In en pricht auch dıie TODIemMe innerhalb der oIlızıellen
ına gegenwärtig normalen Beziıehungen ZU aps und Kırche d  s deren 1SCHNOTIe CS In einıgen Dıözesen immer
Z (janzen der Weltkıirche hındern, sondern eher Relıkte noch scchwer aben, ihre Autoriıtät gegenüber den ertre-
AUS der Zeıt der Verdächtigung der chiınesischen Kırche als tern der patrıotischen Vereinigung durchzusetzen. DIe chi-
unzuVverlässıg In Sachen Patrıotismus und der daraus resul- nesische Bıschofskonferenz ist auftf dem Papıer inzwıschen
tierenden übermäßigen staatlıchen Kontrolle eindeutıg das entscheıdende Gremıium. De facto g1bt 6S aber
Es g1bt aber auch krıtische Stimmen, dıe bemängeln, dalß dıe Schwierigkeıten, dıe verhındern, daß dıe Bischofskonferen
Studıe Changs wıeder unden aufreıiße un ZUT Verunsıche- regelmäßıg zusammentrıtt un tatsächlıc. dıe Geschäfte der
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chinesischen Kırche kontinulerlich auf Landesebene ko0oOr- der oIlzıellen Kırche genannt werden. oder auch dıe (0)-
dinıeren un leıten könnte. en einbezıeht, dıe den verschiedenen Gruppen der SOxXEın kontrovers dıskutiertes ema sınd se1ıt langem dıe statı- Untergrundkirche ehören. Je achdem kommt I1la auf
stiıschen Angaben ZUT Zahl der katholischen und protestantı- eıne Zahl zwıschen und 16 Mıllıonen Katholıken Ahnlich
schen Chrıisten In der 1na Von beıden offizıell VO dıvergierende Zahlenangaben o1bt CS auch für die e-der Reglerung anerkannten zentralen kırchlichen UOrganısa- stantıschen Christen, dıe VO Miıllionen, W1IEe S1E dıe Diıa-
t10nen werden auf Anfrage Zahlen geNanntT; konkret für dıe konilestiftung 55  mıty Foundatıon“ vorschlägt, über S Mıiıl-
katholische Kırche In 1na vier Mıllıonen Katholiken und lıonen, dıe VO „News Network Internatıional“ genanntfür dıe protestantıschen Christen, dıe 1M chinesischen (OhTI: werden, bIs 6() Mıllıonen gehen, WIE S1e das In Hong-
tenrTrat Oorganısıiert sınd, sıehben Mıllıonen Unter ausländı- kong statıonilerte „Chınese Church Research Center“ VCI-
schen Beobachtern herrscht zumındest Übereinstimmung breıtet. Be]l er Dıvergenz des vorgelegten Zahlenmaterials
darın. daß diese Zahlen wesentlıch nıedrig angesetzt SInd. herrscht Übereinstimmung darüber, daß dıe chrıstlichen
Wıe hoch INan dann eweıls dıe Zahlen ansetzt, ist sehr Kıirchen wachsen und daß dıe Zahl der Sympathıisantenunterschiedlich un äng davon ab, ob INan 7B be]1l der wesentlıch orößer Ist als dıe der MO aufTle In dıe Kırche
Zahl der Katholıken 1L1UT dıejen1ıgen berücksichtigt, dıe VO aufgenommenen Personen. eorg Evers

Eın and Scheideweg
1MDAaDWe uUunIzeNne ach der Unabhängigkeıt

FEine schwere Dürre hat dıe Versorgungssituation In LıUmMmDAaDwe CULLLC. verschlechtert.
Es sınd aber nıicht PE dıe Folgen der Irockenheit, die AZU geführ. aben, daß rund dıe
Hälfte der Bevölkerung Vo  _ Nahrungsmittelhilfe abhängig IST. Mihmanagement un INeE
unvollendete Landreform en ZUF Verbreitung des Hungers beigetragen. Eine wırt-
SCHAFTLLC  € Rofßkur hat dıie Inflation verringert, die Armuft jedoch vergrönßert. ach e1-
VE IM großen Un SUNZzeEnN glänzenden Start In dıie Unabhängigkeit 1980 steht das ehe-
malige Südrhodesien heute UM Scheideweg.

DIe üngste Dürre In 1ımbabwe bedroht dıe Exıistenz VO mentswahlen 1M prıl dieses Jahres 08 Prozent aller Sıt7e C1-
etiwa fünf Mıllıonen Menschen und hat dıe Verarmung elner IUNSCH hat Unter Führung ıhres Vorsıtzenden und Staats-
breiten Bevölkerungsschicht MI emacht. Nur dre1 präsıdenten Robert Mugabe gelang ihr In den VEr  c
re nach der So  en „Jahrhundertdürre‘“ VO 1997 S Jahren dıe Iransformatıon des weıißen Apartheıdstaates
en Regenausfälle mıt Ernteeinbußen VON bıs 6(() Pro- Südrhodesıen ın dıe epublı 1Imbabwe ohne bürgerkrieg
Zent Z7Z\ 008 Ausrufung des Notstandes eführt. uch WENN CS un zerstörerische Polıtkämpfe.
UT großangelegte Nahrungsmittelprogramme der egle- Im egenzug hat sıch 1mbabwe de facto 1mM Lauf seliner
rung un Hılfsorganisationen DIS ZUT nächsten Ernte 1m Maı kurzen Geschichte ZU Einparteienstaat entwiıckelt. Ange-
1996 voraussıchtlich keıne Hungertoten geben wiırd, bleiben sıchts der fast übermächtigen Herausforderungen Begınn
die bedrohlichen Folgen VO Unter- und Mangelernährung der Unabhängigkeıt propaglerte dıe ZANU eine Ideologıie
für Kleinkinder, kranke und alte Menschen bestehen. MLG des Natıonalısmus. die wesentliche gesellschaftlıche Gruppen
dıie Folgen der Dürre verlhert 1mMDADwe etwa 15210 Mılliıonen einschloß und kaum Al für Opposıtionsparteien 1eß Die

Devısen AaUus dem Export VOIN Agrargütern. FEıne äahn- Kontrolle der edıen und nıcht zuletzt das Mehrheı1itswahl-
iıch hohe Summe mu/ß das Land für dıe Eıinfuhr VO Maıs recht trugen dazu DE daß selbst Opposıtionsparteien mıt
und Weizen ausgeben. zweıstellıgen Prozentgewıinnen keinen Kınzug INS Parlament
Diese Verluste refifen 1mbabwe In seliner WIrtscha schafften und ZU Teıl wıeder In der Bedeutungslosigkeıt
und SOz1al schwlerıgen Sıtuation: In dem einstigen Muster- verschwanden. DıIie polıtische Unzufriedenhe1 In der evöÖöl-
land des südlıchen Afrıka gart dıe Unzufriedenhe1 elıner kerung egenüber der langjährigen „Zanukratıie‘‘ drückt sıch
Wachsenden /Zahl VOIN Menschen, deren Lebensstandar: sıch besonders auch In der zurückgehenden Wahlbeteiligung AU  N
In den etzten Jahren tändıg verschlechtert hat Auf diesem ach der VO der Katholischen Kommıiıssıon Gerechtigkeıt
Hıntergrund Mag CS auf den ersten IC erstaunen, daß dıe und Frieden als „IreN aber kaum faır  6C beurteilten Wahl VOoO
se1t der Unabhängigkeıt 1980 regıierende Parte1 ZANU prıl kann der mıttlerweiıle sıebzıigJährige Robert Mugabe(Afrikanische Natıonalunion Zimbabwes) be]l den arla- se1n Land In das nächste Jahrtausend führen
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